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Am Lehrstuhl für Holzbau und Baukonstruktion ist folgendes Masterarbeitsthema zu vergeben:  

Entwicklung einer Methode zur sozialen Lebenszyklusanalyse von 
Bauteilen 
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Hintergrund 

Wenn es um Nachhaltigkeit (im Bauwesen) geht, dann werden darunter meist ökonomische Aspekte oder die 
hohen Umweltwirkungen und der Ressourcenverbrauch verstanden. Soziale Nachhaltigkeit spielt derzeit in 
allen Wirtschaftsbereichen, und so auch im Bauwesen, eine untergeordnete Rolle - trotz der Sustainable 
Development Goals (SDGs) [1], die von der UN in der Agenda 2030 festgehalten sind.  
Spricht man im Bauwesen von sozialer Nachhaltigkeit, dann ist damit meist das Wohlbefinden der 
Nutzer:innen während des Gebäudebetriebs gemeint und das damit in Verbindung stehende Angebot an 
sozialer Infrastruktur. Dass bei der Herstellung von Baumaterialien (z.B. Naturstein) und der Errichtung von 
Bauteilen, jedoch derzeit oftmals soziale Ausbeutung bis hin zu (moderner) Sklaverei betrieben wird, spielt 
keine oder kaum eine Rolle.  
Ökobilanzen (E-LCA) und Life Cycle Costing (LCC) sind bereits etablierte Methoden, um die Auswirkungen 
auf die Umwelt bzw. die Kosten im Lebenszyklus quantifizieren und abbilden zu können. Auch die sozialen 
Auswirkungen im Lebenszyklus können durch soziale Lebenszyklusanalyse (S-LCA) ermittelt werden. Das UN 
Environmental Programm, kurz UNEP, hat einen Leitfaden für ein einheitliches Vorgehen zur Analyse von 
Produkten und Unternehmen mittels S-LCA herausgegeben [2]. Außerdem wird derzeit die ISO 14075 
(Principles and frameworks for Social Life Cycle Assessment) entwickelt. Auch eine erste SPD (Social Product 
Declaration) für einen Zug (Train HTR 412 Blues) wurde letztes Jahr entwickelt [2]. 
 
Aufgabenstellung 

Ziel ist es eine Methode zur sozialen Lebenszyklusanalyse von Bauteilen zu entwickeln. Dieser Methode soll 
das Vorgehen nach UNEP und (wenn bereits Informationen verfügbar) nach ISO 14075 zugrunde liegen. 
Insbesondere müssen relevante Indikatoren identifiziert werden, die bei der S-LCA von Bauteilen (für 
Baustoffe und die Errichtung) relevant sind. Anhand ausgewählter Beispielbauteile soll die Methode im 
Anschluss validiert werden. Hierzu soll die SHDB (Social Hotspot Database) verwendet werden und Interviews 
geführt werden.   
 
Für die Herstellung und Errichtung müssen Begriffe wie „soziale Nachhaltigkeit“ (im Bauwesen), „Ausbeutung“, 
„Modern Slavery“ [3] und „Responsible Sourcing“ [3] erläutert und deren Bedeutung für das Bauwesen 
herausgearbeitet werden. Auch die Bedeutung des Lieferkettengesetzes kann hierbei beleuchtet werden. 
 
Ausarbeitung 

Alle Berechnungen die mit Hilfe entsprechender Software durchgeführt wurden, sind mit deren zugehörigen 
Ergebnissen hinreichend zu erläutern sowie durch geeignete Plausibilitätskontrollen „abzusichern“. Die zur 
Durchführung der computergestützten Berechnungen erforderlichen „Eingabe- und Ergebnisdateien“ sowie 
der Text der Abschlussarbeit sind in digitaler Form einzureichen. Über die schriftliche Form der Arbeit hinaus 
sind die wesentlichen Erkenntnisse in einer kurzen Zusammenfassung in Deutsch und Englisch jeweils auf 
einer Seite darzustellen. Während und nach Abgabe der Arbeit ist eine Präsentation zu halten. 
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